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Personalblatt LVF Muri 

 
Name/Vorname Giger Andi 

Adresse: Alte Lunkhoferstrasse 9 

PLZ, Ort:  

Telefon P.  

Telefon G.    

Mobile:  

Fax: 

Email:  

 
Geb-Datum:  

Eintrittsdatum: Januar 2014 

Beruf/ Tätigkeit: Lichtplaner 

Wie viel mal trainierst du in der Woche? Welches sind deine sportlichen Ziele? 

3 ï 4x pro Woche / Wettkämpfe zu bestreiten 

Nimmst du an Wettkämpfen teil? Wenn ja, an welchen? 

Ja / Diverse (10 km / HM) 

Durch wen bist du in den Verein gekommen? 

Karin Strebel 

Was erwartest du von der LVF Muri 

X Angebot an Lauftraining Ã Angebot an Hallentraining 

X gemeinsame Wettkämpfe Ã anderes ____________________ 

Wo kannst Du die LVF Muri unterstützen? 

Herbstlauf 

 
 
Wo und wie kann sich die LVF Muri noch verbessern: 
 
Geschlossen an Wettkämpfen teilnehmen 
 
 



Salü Roland: 

Du hast vielleicht im Freiämter gelesen und auch das Bild gesehen, auf dem ehemalige 

Kameraden einen verdienten Kameraden im Wägital nach 26 Jahren besucht haben (siehe 

beiliegende Kopie). Meine Idee ist, dass Du in den Club Nachrichten diesen Bericht und dazu 

noch meinen Anhang abdrucken könntest. Die Zeitungen gehen leider nicht mehr ins Detail. Ich 

konnte bei dieser Zusammenkunft mit Meier Walter noch etliches erfahren und es ist doch 

erstaunlich, welche Leistungen damals vollbracht wurden. Wenn es Dir recht ist, würde ich 

schreiben, was vor 50 oder 25 Jahren war. 

Herzliche Grüsse 

Willi 

 



Ein Laufteam wieder vereint  

Die schönsten Erfolge der vier Läufer, sind insbesondere die vier Sieg in Alpnach, mit dem 

schön geschnitzten Steinbock als Trophäe, sowie der Mannschaftserfolg in Beinwil (Freiamt) 

(ja, da gab es mal einen grossen Geländelauf), 1960 in Küsnacht oder auch in Muri beim 

Osterlauf. 

Von Meier Walti, dem erfolgreichsten dieses Quartetts, habe ich folgendes zu Berichten: 

36 Tagessiege bei 116 Starts, dazu 21 zweite und 21 dritte Ränge.  

Siege die ihn besonders Freuen: Ruedi Morf Gedenklauf, Alpnach, Schwyz, Adorf, Reiden, 

Einkampf-Meisterschaften im Lezigrund. 

Rennen die ihn freuen und viel bedeuten: Murten-Freiburg, Alpnach und jeder Marathon.  

In dieser Sparte war Walti auch im Aufgebot der Nationalmannschaft, wo ein 6 Länderkampf 

(Paris) ausgetragen wurden.  

Nat¿rlich gabôs auch Enttªuschungen z.B. 1960 in St. Gallen an einer 30 km Ausscheidung 

(Damals waren auch Müller Herbert + Ich dabei, aber im Volksrennen, auch 30 km). 

Walter Meier war auch ein Begnadeter Velofahrer. Mit dem ersten Präsidenten Hugo Ammann 

hat er ganz Europa bis ans Nordkap und für die damalige Zeit aussergewöhnlich, nach 

mehreren Versuchen bis nach Moskau geschaft. Die Fahrt nach München an die Olympiade 

1972 oder unzählige Passfahrten. Auch ein 4000er Berg konnte ihn nicht abschrecken. 

 

Züger Edwin hat fast ein ähnliches Palmares aufzuweisen. War er doch meistens 2ter hinter 

Walti, obschon er ihn 9x bezwingen konnte. Er versuchte sich auch im Waffenlauf wurde aber 

dadurch im Geländelauf langsamer. Erstaunlich war, dass er vom Vordertal an jedem 

Vereinslauf teilnahm, ob schön oder kalt mit dem Vespa Roller war Edwin immer Pünktlich beim 

Pulverhaus. 

 

Dies kann auch von Josef Schön Wolfenschiessen gesagt werden. Mit seinem VW Käfer war 

auch er immer im Pulverhaus und legte einen Blitzstart hin. Dies hat er auch an den 

Geländeläufen gezeigt und die übrigen Mannschaftsläufer waren mehr auf Taktik ausgelegt und 

mussten dann dem schön Seppi hinten nach jagen, um ihn dann doch noch ein- und überholen. 

Sicher hat diese Tempobolzerei damals die Gegnerschaft geschockt, und da auch Burkard 

(Chabi) Kaspar, Wohlen ein schneller Starter war, schaute für die LVF Muri meist eine niedrige 

Rangpunktzahl heraus (Die Mannschaft wurde nach Rangpunkte gewertet). 

 

So ging am 25. März 2014 im  wunderschönen Bachegli bei der Fam. Züger im Wägital zu Ende 

Willi Lüthi, Bünzen 

 

 

 

 

 



Mitgliederbeitrag und Spenden 2014 

Es ist mal wieder so weit, der Mitgliederbeitrag ist fällig. Alle, die ihn anlässlich der 

Generalversammlung nicht einbezahlt haben, bitte ich, dies mit dem beiliegenden 
Einzahlungsschein bis Ende Mail zu tun. Folgende Beträge gelten: 
 

Aktive:    CHF  50.00  
Schüler:    CHF  20.00  
Passiv:    CHF   30.00 

Ehren- und Freimitglieder:  freiwillig, besten Dank für jede Spende 
 
Ich bitte Euch die Einzahlung entweder direkt an einem Schalter der Neuen Aargauer 

Bank, via Bank- oder Postvergütung oder E-Banking (Neue Aargauer Bank AG, 5001 
Aarau, IBAN CH55 0588 1072 6175 1100 1) einzubezahlen. Für jede Bareinzahlung bei 
der Post, zahlt die LVF CHF 1.10 Spesen. 

 
Des Weiteren ist die LVF natürlich über jede Spende hocherfreut. Diese können 
ebenfalls mit dem beiliegenden Einzahlungsschein vorgenommen werden. Allen, die in 
diesem Jahr bereits eine Spende vorgenommen haben, danke ich herzlich. 

 
Besten Dank für die prompte Erledigung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 


